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Mit Rektifikationsprozessen ist ein er-
heblicher Energieaufwand verbunden,
der durch die Weiterentwicklung der
Kolonneneinbauten reduziert werden
kann. In diesem Zusammenhang stel-
len Anstaupackungen (AP) eine vielver-
sprechende Innovation dar. AP bestehen
aus zwei alternierenden Lagen struktu-
rierter Packungen. Die untere Anstaula-
ge (AN) eines jeden Elementes weist
eine größere geometrische Oberfläche
und somit eine geringere Lastgrenze auf
gegenüber der darüber angeordneten

Abscheidelage (AB) [1]. AP werden typi-
scherweise oberhalb des Flutpunktes
der AN betrieben. Über dieser Lage bil-
det sich eine Sprudelschicht mit intensi-
vem Phasenkontakt aus [2]. In der rest-
lichen AB, die als Tropfenabscheider
fungiert, stellt sich eine Rieselfilmströ-
mung ein.

In dieser Arbeit wird die Rektifikation
eines organischen Stoffsystems mithilfe
eines Rate-based-Modells untersucht.
Da ein unmittelbarer Zusammenhang
zwischen dem Strömungsmuster und

dem Stofftransport besteht, erfasst die-
ses Modell die einzelnen fluiddynami-
schen Bereiche der AP separat. Eine ers-
te Validierung des vorgestellten Rate-
based-Modells wird anhand von experi-
mentellen HETP-Werten durchgeführt.
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Das Problem der bakteriellen Resistenz
gegen Antibiotika erreicht gegenwärtig
eine neue Dimension. Daher sind die
Erforschung der Isolierung natürlicher
antibakterieller Wirkstoffe sowie die
Herstellung neuer Biomaterialien mit
antibakteriellen Eigenschaften von zu-
nehmendem Interesse. Hierfür könnten
Flechten ein vielversprechendes Aus-
gangsmaterial sein. Ihre Wirksamkeit
beruht auf der Synthese von einzigarti-
gen Sekundärmetaboliten wie z. B. Us-
ninsäure.

Die Hochdruckextraktion mit CO2 zur
Isolierung von usninsäurereichen Ex-
trakten aus der Usnea barbata-Flechte
aus der südlichen Balkanregion sowie
aus der Usnea lethariiformis-Flechte aus
Patagonien wurde untersucht. Die stark
antibakterielle Aktivität der Extrakte
wurde gegen Methicillin-resistente Sta-
phylococcus-Stämme bestimmt. Da über-
kritisches CO2 auch für seine hohe Dif-
fusionsfähigkeit in organischer Materie
bekannt ist, wird es zur Imprägnierung
von festen Matrizen mit natürlichem an-

tibakteriellem Wirkstoff verwendet. So-
mit wird die Entwicklung eines kombi-
nierten Verfahrens zur Extraktion von
Naturstoffen mit nachfolgendem Auf-
bringen auf eine feste Matrix möglich.
Ein Prozessdesign mit geschlossenem
Lösungsmittelkreislauf (überkritisches
CO2) wird vorgestellt, das einen Extrak-
tor und eine Adsorptionssäule umfasst,
die unabhängig voneinander betrieben
werden. Als Bioausgangsmaterial wer-
den organisch-anorganische Verbund-
materialien eingesetzt.
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